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Verstärkte Förderung der Debatte über die Qualität der Bildung in der Schweiz. Die Stiftung 
ist bemüht jene Initiativen zu unterstützen, welche darauf bedacht sind, die 
Unterrichtsqualität zu verbessern. 
In der Ausübung ihrer Aktivitäten geniesst die Stiftung absolute Unabhängigkeit. 
Der Stiftungsrat entscheidet über die Finanzierung der Projekte, die dem Handlungsrahmen 
der Stiftung und deren Zielen entsprechen.  
Dabei verzichtet die Stiftung gänzlich auf Gewinnerzielung.  
Die realisierten Erträge dienen ausschliesslich der Projektausführung und der Deckung der 
dabei anfallenden Kosten.  
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Die Stiftung wird von einem Stiftungsrat verwaltet, der aus drei bis zehn im 
Zweijahresrhythmus gewählten und wieder wählbaren Mitgliedern besteht. Die Mitglieder 
repräsentieren sowohl die Wirtschaft und Politik als auch die Medien, den Bildungs- – und 
den Kulturbereich. Ihre Unabhängigkeit und Meinungsfreiheit können nicht angezweifelt 
werden. 
 
Stiftungsratsmitglieder: 
Daniel Borel, Präsident, Vorsitzender und Co-Gründer der Logitech S.A. 
Paul Choffat, Ratsmitglied, CEO - Consumer Health Novartis 
Andreas Giesbrecht, Ratsmitglied, Direktor, Crédit Suisse 
Jacques Pilet, Ratsmitglied, Direktionsmitglied, Ringier 
Edmond Pradervand, Ratsmitglied, Arzt 
Madeleine von Holzen, Vize-Präsidentin des Rates, Journalistin 
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Obwohl die Bildung in den Zuständigkeitsbereich des Staates fällt, betrifft sie uns alle weil: 

• Qualitative Bildung war immer und ist immer noch entscheidend für die Zukunft der 
Schweiz. 

• Die „graue Materie“ ist die einzige Ressource der Schweiz. 
• Innovation und Mehrwert bilden den Reichtum von morgen. 
• Qualitative Bildung – auf allen Niveaus – ist grundlegend, um das wirtschaftliche 

Überleben des Landes und den Wohlstand zu sichern  
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Welchen Studiengang wählen, wo studieren, im Inland oder im Ausland? Vorteile und 
Nachteile? Wo können Informationen eingeholt werden? 
Das Ranking hat das Ziel, in einem komplexen Universum, Transparenz zu schaffen, wo 
erhältliche Informationen mit ihrer Qualität und Vielfalt überzeugen. Diese Daten sind von 
Natur aus ohne Standardisierungsaufwand und entsprechender Zusammenstellung nicht 
vergleichbar. 
Auf Grund von vereinheitlichten, klar definierten Kriterien ist jeder in der Lage zu beurteilen 
und vergleichen und gegebenenfalls sein eigenes Ranking aufzustellen, seinem Bestreben 
und den Bedürfnissen entsprechend. 
Damit die zukünftigen Studierenden die nötigten Informationen erhalten, unterstützt die 
Stiftung das Ranking swissUp, das eine Auswahl der unterrichteten Disziplinen in der 
Schweiz, in Österreich und in Deutschland abdeckt. 
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Das Konzept der Messe ist einfach. Es handelt sich dabei um einen Raum, der alle Akteure 
in der akademischen Welt umschliesst. Allen Studierenden, sowie denjenigen, die es werden 
möchten, bietet sich dadurch die Möglichkeit Kontakte zu knüpfen, Fragen zu stellen, und 
sich zu informieren. 
Der Raum – „von Studierenden für Studierende“ – bietet auch die Gelegenheit, mit der 
Studentenvertretung (mit den Mitgliedern der Studentenvereine) und den Vertretern der 
Institutionen (Hochschulen, Universitäten, ETH’s, Berufsberatung) in Kontakt zu treten, um 
nützliche Informationen direkt vor Ort, an der Quelle, zu holen. 
Der Konferenzraum bietet ein reiches Programm an. Geladene Gäste und die Teilnehmer, 
aus diversen Fachbereichen (Wirtschaft, akademische Welt, Politik) debattieren auf 
informative Weise über wichtige Belange, wie Bolognareform, Universitätsgebühren, 
Stipendien. Sie teilen auch ihre persönlichen und beruflichen Erfahrungen, um jedem 
Suchenden die Wahl zu erleichtern und die konkreten Wahlmöglichkeiten und 
Herausforderungen aufzuzeigen. 
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Das Reglement ist in Vorbereitung... 
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